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(vgl. oben S. 82). — Cyclost. apertum, — Der Name der

Heliclna littfO-pimcfaia\\iY{\ zweckmässig verändert in: luteo-

apirala. — llcüx Jidiana in Dennmmi. — Hdix pictu-

rata wird jetzt lucipeta genannt. — Buh contracfiis und
stricfus werden zu Stenogyra gebracht, wie auch Jchatma
lunda. — Die früher mit CyVmdrtlla (/raciUbna vergHchene

porrecta soll nicht die gleichnamige Gould'sche Art sein

und wird nun als C. AdamsUma beschrieben. (Der Name
Avird dann brieflich in C. Gundhuhuma umgeändert.) —
fhlix tichostomn ist keine Proserpina, sondern eine ächte

Helix, da sie ilire inneren Scheidewände nicht verliert, und
die Mündungslamelle bei Exemplaren von weniger als 1^2
Millimetern noch nicht vorhanden ist. — Nach einer wei-

tern Schlussbemerkung über das doppelte Peristom des

Cyd. claadicaiis (p. 454) folgt dann eine Aufzählung der

einzelnen Aufsätze und endlich ein alphabetischer Index der

im Werke erörterten oder auch nur erwähnten Gegenstände.

Bei den mehrfach im Laufe der Zeit gemachten Namenver-
änderungen wäre eine berichtigter Index zu den Tafeln noch

erwünscht gewesen; ein solcher wird wahrscheinlich beim

zweiten Bande noch gegeben werden , für welchen bereits

(p. 398) ein ausführlicher Katalog der I^and- und Süss-

wasserschnecken mit vollständiger Synonymik, Varietäten

und den Autoritäten für die Fundorte versprochen w^ird.

Pfr.

Kritische Bemerkungen über die von D'Orbigny

beschriebenen Landschnecken von Cuba.

Von Dr. L. Pfeiffer.

Nachdem ich Anfangs Mai d. J. die vorstehende An-

zeige des Poey'öchen Werkes beendigt, hatte ich bei
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meinem letzten fünfwöchigen Aufenthalte in London Gele-

genheit, über mehrere der bisher unklar gebliebenen Cuba-

nischen Arten mich vollständig zu belehren. Seit einiger

Zeit sind nämlich die Originalsammlungen des Hrn. A.

D'Orbigny, welche die meisten Belege zu seinen grösse-

ren Arbeiten über die Mollusken von Cuba (in Ramon
de la Sagra's Werk über Cuba), über die Mollusken

Südamerika's (in seinem Voyage en Amerique) und der

Canarischen Inseln (in AVebb und Bcrthelot's bekann-

tem Werke) enthalten, im Besitze des britischen Museums,

und werden dort, eben ihres historischen Interesses wegen,

abgesondert aufbewahrt. Mit der stets bewährten Litera-

lität der Engländer Avurden mir diese Sammlungen, über

welche auch besondere Kataloge gedruckt sind, zum ge-

nauesten Studium zur Disposition gestellt, und da die Re-

sultate dieser Studien in nächster Beziehung zu dem eben

besprochenen Poey'schen Werke, wie auch zu meiner

früher geo-ebenen Aufzähluno^ der cubanischen Heliceen

stehen, so lasse ich eine Uebersicht derselben alsbald nach-

folgen.

Leider sind die einzelnen Sammlungen, wie auch die

Kataloge beweisen, duchaus nicht vollständig; viele der

beschriebenen und abgebildeten Arten fehlen ganz , und

viele, namentlich der zum Voyage en Amerique gehörigen,

sind nur in so mangelhaften Exemplaren vorhanden, dass

sie wenig Belehrung gewähren. Ich werde mich hier

zunächst darauf beschränken , mitzutheilen , was ich über

die bisher zweifelhaft gebliebenen Cubanischen Landmollus-

ken zu ermitteln im Stande war.

Succ'mea Sar/ra, Ffelix Uamonis und onricoma in zwei

Varietäten sind bereits richtig erkannt worden und in mei-

ner Monographie genauer beschrieben.

Hd'tx Petifiana Orb. ist eine unverkennbar gute Art,

welche ich auch neuerlich von Cuba erhalten habe. Im

Britischen Museum befinden sich aber an deren Stelle zwei
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Exemplare von //. sohriva. Die Fetiliana habe ich in

den enjrlischen Samnikino^en noch nicht ijesehen.

Hclix Sagraiana ist dieselbe, welche ich früher mit

der Angabe : Californien von S o w e r b y erhalten , unter

diesem Namen beschrieben habe. Bei D'Orbigny's Exem-

plar ist keine Quelle vorhanden und der Ursprung daher

noch immer zweifelhaft.

Helix Farrniana, circiimtpxta Fer.^ Bo??plandn, alauda

und Pocyi sind bekannt.

Helix marfjinata Müll, ist der Abbildung zufolge

meine Mina; die Art fehlt in der D'Orbigny'schen

Sammlung.

Helix murcpnatoides. Die Abbildung derselben ist

identisch mit H. Saqemon nach meiner Auffassung der-

selben. Im brit. Museum befinden sich unter dem Namen

mar(jinatoides mehre Formen, welche ich als Varietäten

der Sofjcmon betrachte.

Helix mcirffinelloides Orh. im brit. Museum ist die-

selbe, welche ich auch von Hrn. Poey unter diesem Na-

men erhalten und von welcher ich (Malak. Bl. 1854. S. 189)

erwähnt habe, dass sie sich wohl specifisch von Sagemon

trennen lasse.

Die durchaus zweifelhafte H. pisanoides ist nicht vor-

handen ! Ich glaube , der Abbildung und Beschreibung

nach, dass sie eine junge pisana von Madcra oder den

Canarischen Inseln ist, da pisaua aufCuba noch nicht ge-

funden worden ist.

Helix pyramidatoides ist sicherlich eine Form der

europäischen piframidafa.

Helix Auherd und giha stimmen mit meiner Auffas-

sung der Arten überein; nur scheint es, dass die unvoU-

komnmen Exemplare, nach welchen D'Orbigny's Figuren

13— 15 gezeichnet sind, vielmehr zu Cuhcnsis gehören.

fieUx carnicolor Orh. ist H, muscarnm Lea, aber

nicht im Museum vorhanden.
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n. Lanieriana ist Cahensis in verschiedenen Spielarten.

H. picta wohlbekannt und richtig, in manchfuchen

Varietäten.

Dao-eoren bleibt H. niterisokles noch immer zweifelhaft.

Das einzige Originalexemplar des Brit. Museums (aufge-

klebt und mit D'Orbigny's Handschrift bezeichnet) stimmt

nicht ganz mit der Abbildung überein , sondern hat einen

engern Nabel und einen mehr schräg liegenden Columel-

larrand. Ich entwarf von demselben folo-ende Beschreibunof:

t. umbilicata , depressa , tenuis , nitida
,

pellucida
,

pallide

virenti-cornea; spira parum elevata; anfr. 41/2 vix convexi,

ultimus subdepressus, non descendens; umbilicus pervius,

1^2 ii^ill- diam. ; apertura fere diagonalis, lunato-rotundata;

perist. simplex, rectum, margine columellari declivi, superne

breviter reflexo. — Diam. maj. 10, min. S^/o , alt. 5 mill.

— Die Art steht der ächten britischen Form der H.

alHaria überaus nahe , und da meine cubanischen Freunde

durchaus keine ähnliche Schnecke von dort kennen , so

liegt die Vermuthung einer Verwechslung nahe.

Mit HeUx Lavalleana sind im Brit. Museum einioe

verwitterte Schalen bezeichnet, welche zu //. mhrnscula

zu gehören scheinen , während Maur'imtma nur durch

einige schlechte Exemplare der Bvoilnava vertreten ist.

Achaünn tnmcaia ist richtig, aber schwerlich von

Cuba.

Jchatina oleacea und Cuhaniana sind richtiof erkannt
c5

worden, A. orijsacra des Museums ist soUdiilo.

Von der bisher unerkannt gebliebenen Achaiina sttbn-

latoides sind zwei verwitterte Exemplare vorhanden, von

denen eins jung, das andere an der Mündung beschädigt

ist. Folgende Beschreibimg wird eine etwas genauere Vor-

stellung der Art geben: t. subulata, tenuiuscula, confertim

striata, cerea (?) ; spira subcylindrica , apice obtusa ; anfr.

9 convexiusculi , ultimus Y4 longitudinis subaequans, infra

medium laevior; columella subtorta, leviter truncata; aper-
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turn parum obliqua, basi subangulata; perist. simplex, tenue.

— Long. 9\.2, diam. 2^/3 mill. Ap. 2\^4 mill. longa.

AcUathia octona wohlbekannt.

AcJwi'inn consobrina ist nur in durchaus unerkenn-

baren, wahrscheinlich ganz jugendlichen Exemplaren vor-

handen; Mirhaudiana ist zz exi/is Ffr. und poludinoides^

obgleich im Katalog mit B. M. bezeichnet, habe ich nicht

gesehen.

Achat, fasciata ist in verschiedenen Spielarten vor-

handen, der wahrscheinlich eingewanderte BuL zehra be-

findet sich nicht in der Sammlung.

Bulimus aciitirostatus , noch nicht wiedergefunden,

scheint den vorhandenen Exemplaren nach , subfossil zu

sein. Ich würde ihn durch folgende Phrase charakterisiren

:

t. imperforata, subulata, solidula, longitudinaliter costata,

in interstitiis transverse lirata, fuscula; spira elongata, acuta;

anfr. 9 ,
primi 4 plani , laevigati , sequentes prope suturam

angulati , spinosi , ultimus 1/3 longitudinis non attingens,

prope basin angulo secundo munitus ; columella stricta, sub-

recedens ; apertura vix oMiqua, subrhombeo - ovalis, basi

efFusa; perist. simplex, rectum, margine columellari reflexo,

adnato. — Long. I21/2, diam. 8^/3 mill. Ap. 4 mill. longa,

vix 1^2 lata.

Ob BuL strialicostafus wirklich mein gracillimus ist,

oder nicht vielmehr eine junge Truncatella, ist bei der

Mangelhaftigkeit der Exemplare nicht wohl zu entscheiden.

BuL octonoides scheint eine grössere Varietät von B.

suhula zu sein.

Unter dem Namen Pupa dccumona befinden sich in

der Sammlung Exemplare der V. mariüma va?\ suhlaevi-

gaia^ und als P. chrysnlis einige Formen der mumm.
Papa Peütiava ist bekanntlich uz BuL {ßlacrocera-

mus) turricula und Pupa Parraiana scheint zu meinem

mtidulus und nicht zu Pupa fallax Say zu gehören.

Pupa brevis ist eine der P^ormen der vielgestaltigen
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Cylindr, brevis, aber, obwohl auf der Etikette bemerkt ist,

dass sie von Poey herstamme," wahrsclieinlich nicht von

Cuba, sondern von Jamaica.

Pi/pa Ovkdokma und Poeyava sind als Cylindrellen

bereits richtig in meiner Mon. Helic. angeführt, auch Pupa

Anheriana^ welche zu Cyl. elrgayjs var. curia gehört.

Dagegen habe ich Pupa havaUcima hier zinn ersten Male

gesehen, und eine wohl unterschiedene, meiner Cyl. More-

hü (Mon. Hei. III. p. 566) zunächst verwandte Art darin

erkannt, für welche ich folgende Phrase entwarf: t. cylin-

draceo-turrita, truncata, tenuis, laevigata, nitida, pellucida,

Cornea; sutura denticulata; anfr. superst. 12 convexiuscuH,

ultimus breviter solutus, descendens, striatus, supra hasin

leviter fdocar'matus ; apertura obliqua, subcircularis
;

perist.

continuum, undique breviter expansum — Long. 20, diam.

42/3 mill. Ap. diam. 31/2 mill.

Odoniosfoma depresso, und glohulosa sind beide be-

reits wiedergefunden und in meiner Mon. Hei. III. p. 291

genauer charakterisirt.

Helicina Sagraiana ist richtig gedeutet; auch HtL
virymea ist dieselbe, welche ich stets als solche betrachtet

habe, ob aber von Cuba? Uelic. variryata und rnarmo-

rata sind Formen meiner //. asp('?\'^a , zu welcher auch

Bei. Lmiieriana Orh. als einfarbige gelbe Varietät gehört.

Letztere fehlt zwar in der D'Orbigny'schen Sammlung,

es ist aber dadurch erwiesen, dass Hr. Petit den Typus

der Hei. Lanieriana aus seiner Sammlunor Hrn. Prof.

Poey mitgetheilt hat, worauf Letzterer so freundhch war,

mir das Exemplar zur Ansicht zu übersenden. — Was
Hr. Poey und ich bisher für Lamer'uma gehalten hatten

{Pfr. Mon. Pneumonop. p. 369) ist offenbar die erwach-

sene Form der nach einem unvollkommenen Exemplar be-

schriebenen Helic. Sloanii Orh. und muss diesen Namen
erhalten, so wie auch meine Trochatella Goiddiana^ welche

mir nicht recht zu D'Orbigny's Abbildung der Sloanei
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passen wollte, eine Varietät derselben Art ist, worauf mich

schon Prof. Poey brieflich aufmerksam gemacht hat, ob-

gleich in seinem Verzeichnisse (Memor. I. p. 393. 394) die

Namen Lameriana, Gouldiava und Slomiei noch in meiner

frühern irriixen AufFassunj? s^ebraucht sind.

Helicina crassa scheint, obwohl Poey sie als beson-

dere Art zu betrachten geneigt ist, nicht von HeL pulcher-

rima Lea getrennt werden zu können.

Helichia subrnarfjmata ist richtig; leider fehlt aber

in der d'Orbigny sehen Sammlung Hei. zephirma , die

wohl schwerlich von Cuba ist, und Petitiana, über welche

letztere indessen wohl kein Zweifel Statt finden kann.

Helicina elimgata ist, wie ich auch schon früher

durch Poey's Mittheilungen meine Ansicht geändert hatte,

nicht synonym mit H. scopulorum Mor. , sondern eine

selbstständige Art, während scopulorum zu conica Orb.

(pyramidalis Sorv. wegen der Priorität von conica Pfr.)

gehört.

Heiirina trorhuJina Orh. ist, den vorhandenen Exem-

plaren zufolge, ganz gleich der bisher unter diesem Namen

beschriebenen Art von Portorico und zeigt keine Spur

von den „anfr. subcarinatis" der d'Orbignyschen Beschrei-

bunof. Auch diese Art ist vielleicht aus Versehen unter

die Cubanischen gekommen, da sie noch nicht wiederge-

funden worden ist.

Helicina elegans ist ohne Zweifel meine conica^ sowie

dentigera meine hispida; minima Orh. ist richtig erkannt,

aber Hei. roiunda Orh. ganz gleich platychila Mlf., was

aus der Abbildung nicht wohl zu erkennen war. Ich habe

noch kein authentisches Exemplar derselben von Cuba

gesehen.

Helic. (jlohulosa Orb. ist neuerhch wiedergefunden und

mir mitoretheilt worden.
c5

Cyclostoma latilabris und ventricosa sind bisher richtig

gedeutet, aber unter dem Namen Cycl. lorla befinden sich

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



97

in der D'O r b i g n y sehen Sammlung verschiedene Formen,

welche kaum von auriculata zu trennen sind, weshalb es

nothwendig sein wird, aucli fernerhin diejenige Art als

MvfjolomaStoma turtum zu bezeichnen, welche mit Wo od's

Abbildung am genauesten übereinstimmt, und als Typus

des Meg, auricidalum Orh, die Taf. 22, Fig. 1. 2. abge-

bildete Form zu betrachten.

Cijclost. bilabiafa und Vretrel habe ich bereits früher

aus der Cuming'schen Sammlung richtig beschrieben.

Cifc}. pudicd Orh. ist, wie ich stets vermuthete, kaum

durch ein etwas mehr zugespitztes Läppchen der linken

Peristomseite von Ottonis verschieden, aber der Deckel ist

durchaus falsch beschrieben, so dass beide nicht als iden-

tisch erkannt werden konnten (vgl. S. 82).

Cycl. Anhcriaiia fehlt im Museum, es kann aber kein

Zweifel mehr obwalten, dass die Art mit Cycl. dentatinn

Soy von Florida identisch ist.

Cycl. C(uid(ava ist, wie bereits früher (Malak. Bl.

1855. S. 85) von mir nach Poey's Mittheilungen bemerkt

worden ist, nicht die gleichnamige Art meiner Monographie,

sondern ein neuerdings auch in meiner Sammlung befind-

lichen Chofwoj.'oma. Die CistuJa Candeona Pfr. Mon.

Pneum. p. 2G7 ist Cycl. Dclaireuna Orh. (Dutertreana

t. 22. f. 18—20), deren Deckel ebenfalls falsch beschrie-

ben ist.

Cyd Sayra ist bekanntlich Chondropomn picfum, aber

die authentischen Exemplare der Cycl. Poeyana Orh. stim-

men allerdings nicht mit der in meiner Mon. Pneumonop.

unter demselben Namen beschriebenen, sondern vielmehr

mit Chondro}}, clonyatum (U ood?) Pfr. Mon. p. 282

überein, und da die Wood'sche Art bei der grossen Aehn-

lichkeit mehrer der hierhergehörigen Arten kaum mit Si-

cherheit zu identificiren ist, so wird es allerdings richtiger

sein, mein ehemaliges elongatum künftig als Poeyanum
Malak. Bl. IX. AurusI 55. 7
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und mein Poeyanum als moestum Shuttl. var. rn'm. zu

bezeichnen. —
Ueher die anderen zweif'elhaiten Arten der D'Orbigny'-

sclien Sammlungen von Cuba, Südamerika und den Cana-

rischen Inseln werde ich denmächst weitere Mittheilungen

zu machen im Stande sein.

Beiträge znr Molluskenfauna Westindiens.

Vom Dr. L. Pfeiffer.

Neuere Sendungen der Herren P o e y und G u n d 1 a c h

auf Cuba, des Hrn. Kiise auf St. Thomas, und andere in

Eno'land erhaltene Mittheilun2:en setzen mich in den Stand,

sowohl das bisher unbekannte speclelle Vaterland einiger

interessanter Arten anzugeben, als auch eine Reihe neuer

Arten, vorzüo*lich von der bisher wenio; untersuchten Insel

St. Croix, zu beschreiben.

Zunächst ersah i( h aus einer Sendung des Hrn. Bland

an Cuming, dass Helix cogvata Fer. von Jamaica stammt,

obwohl Professor C. B. Adams diese ansehnliche Art

noch nicht als Bewohnerin der genannten Insel kannte,

was aber weniofer befremdlich sein kann, da noch mehre

schöne Arten seitdem dort gefunden und von Hrn. Chitfy

beschrieben worden sind. Die Verbreitungsbezirke einzel-

ner Schnecken scheinen, namentlich in Westindien, so be-

schränkt zu sein, dass jede abgelegene Quadratruthe Lan-

des möglicherweise noch neue Arten beherbergen kann.

Ein auffallendes Beispiel der Art bemerkte ich auf Cuba,

wo auf der einen Seite eines zum Flusse Canimar herab-

führenden, mit Bambus bepflanzten Hohlweges nur Cylin-

drella crispula^ auf der anderen bei übrigens ähnhchen

Verhältnissen nur varicgata lebte.
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